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N9 5. St Nikolaus. (Weihnachtsmann) 


(E. Rath) 




















































































































































N? 7 Bald ist Weihnacht 


(E. Rath) 


Feierlich. 


W. Knöchel, Op. 30. N9 



1 Wei - ße Flöckchen sehwe-ben wie - der Ifroh her-ab vom Him- melsraum, 

2 Sieh nur, sieh das lust’ - ge Trei-ben, Markt und Stra-ßen smd verschneit 

•3. Christ-kind,konun,er - freu’ die Her-zen, | na - he dich im Won-ne-traum, 



1. sorg-lich naht ihr licht Ge-fie - der 

2 . Flöckchen drän - gen an - die Schei-ben 

3. zün-de an die Weihnachtsker-zen 


sanft zu de - cken Strauch und Baum, 
grii - ßen leist’sist IWeih-nachts-zeit. 
»•ei . be uns den 1 Tan - nen-baum! 



Mäßig. 


N? 8. Winter, scheide! 

(E. Rath) 


W. Knöchel, Op. 30. NQ 8. 



*) Den Vorschlag* nicht mitsingen, sondern die halben Noten summend fortklingen lassen. 
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N? 11. Am Nordseestrand. 

(E. Rath) 

« . „ W Knöchel. Op.30.N° 11. 

Frei im Vortrag. _ j 


1. Froh - 

li - 

eher 

Wan - der - sinn 

2. Laßt 

uns 

in 

wack’- rem Trab 

3. Horch, 

wie 

der 

Wind er - braust. 

4. Ob 

auch 

die 

Hü - gel - reih’ 

5. Kommt 

mit 

zur 

Hö - Een-flucht, 


treibt 

zu 

den 

Dü - 

nen hin; 

wan - 

dern 

nun 

auf 

und ab; 

wie 

er 

die 

Fah - 

ne zaust! 

son - 

nig 

und 

blü - 

ten - frei, 

kommt 

mit 

zur 

Dü - 

nen-schlucht, 


N? 12. Gut’ Nacht. 

(E. Rath) 


W Knöchel, Op. 30.N912. 


Ei, lie-ber Mond, dein 


ter Schein leuch -tet in meinKäm-mer-lein! 


treu-er \\and-lei 


was du erschaut auf 


ner Bahnt* JEi 


to. ncht Kind hab ich ge-sehn,das fwollt’nicht in sein Bettchengehit 


3 


F. Sch.88 



























































































































































































STAATSBIBLIOTHEK ZU BERLIN 

Preußischer Kuiiurbestlz 

MUSIKABTEILUNG 


Dfts 0. W Ho 


t 



TWELVE INTIMATE CHILDREN / S SONGS 
by Elise Rath 

Set to music by Willy Knöchel (Op. 30) [1913] 


No. 1 

Jubellied. 

1. Wie freu'n wir uns, 

Wir freu'n wir uns, 

Ein Liedchen soll erklingen, 
An Vaters hohem Freudentag 
Ihm frohe Grüße bringen. 


2. Wie freu'n wir uns, 

Wie freu'n wir uns, 

Wir reichen holde Gaben; 

Der Vater soll am hohen Fest 
Viel traute Blümlein haben. 


3. Wie freu'n wir uns, 

Wie freu'n wir uns. 

Laßt uns den Blick erheben: 
Gott segne unsern Vater heut, 
Er schenk' ihm langes Leben! 


No. 2 

Großmutter und ihr Enkelkind. 

1. Ich mag so gern bei 
Größchen sein. 

Sie schaut so freundlich aus; 

Erlaubt es mir, mein 
Mütterlein, 

So schlüpf' ich in ihr Haus. 

2. Ins Stübchen blick' ich 
ganz geschwind: 

"Lieb Größchen, hast du Zeit?" 

Sie lacht: "Ach du, mein 
Sausewind, 

Gewiß, ich bin bereit." 

3. Wir plaudern eifrig hin und 
her, 

Wie munt're Spätzchen im 
Strauch; 

Großmutter liebt mein Püppchen 
sehr 

Und meinen Bären auch! 


No. 1 

Song of jubilation 

1. How glad we are, 

How glad we are, 

A song shall rise aloft, 

Bring birthday cheer to Father 
dear 

On this, his happy day. 

2. How glad we are, 

How glad we are, 

We offer lovely presents; 

Our Father shall have on this 
great day 

Many familiär flowers. 

3. How glad we are, 

How glad we are, 

Let us raise up our eyes: 

God bless dear Father on this 
day 

And grant long life to him! 


No. 2 

Grandmother and her grandchild 

1. I like to be at Grandma's 
house, 

She's always nice to me; 

Allow it, please, O Mother 
dear, 

That I can go there now. 

2. I quickly glance into her 
parlour: 

"Dear Grandma, are you free?" 

"O, it's you," she laughs, "my 
darling child, 

Of course, come on right in." 

3. We chatter on 'bout this 
and that, 

Like busy sparrows in the 
bush; 

Grandma, she loves my little 
doll 

My little bear, that too! 



No. 3 

Braver Hans. 

1. Nimmt Hänschen seine 
Mahlzeit ein. 

Muß er frisch und sauber sein; 

Und wäre Hans nicht blank und 
frisch, 

Schickt ihn Vater gleich vom 
Tisch. 

2. Nimmt Hänschen seine 
Mahlzeit ein, 

Muß sein Mündchen stille sein. 

Wer wollt' auch plaudern 
immerzu? 

Schickt ihn Vater gleich vom 
Tisch. 


Hänschen ißt mit aller 
Ruh, 

Er weiß schon selber, was 
sich schickt; 

Vater stolz auf Hänschen 
blickt. 


No. 4 

Ein traurig' Lied 
vom törichten Hänschen. 

1. Töricht Hänschen lief 
allein 

In die große Stadt hinein. 
Arme Mutter weinte sehr, 
Wagen eilten hin und her, 
Autos jagten auch herum. 
Rannten's kleine Hänschen um. 


2. Kleines, muntres Hänselein 
Lief zur Wiese nun allein; 
Pflückte Blümchen sich, 0 
Graus! 

Fand den Weg nicht mehr nach 
Haus; 

Nahm's ein Männlein bei der 
Hand, 

Führt es in ein fremdes Land. 


No. 3 

Well-mannered Hans 

1. When little Hans sits down 
to lunch, 

He shall be neat and clean; 

And if Hans were not spie and 
span, 

At once would Father send him 
back. 

2. When little Hans sits down 
to lunch, 

His mounth shall be quite 
still. 

A child who always chatters 
on, 

At once would Father send him 
back. 

Hansi eats in stillness 
quite, 

What's proper, he knows 
well; 

Father is so proud of 
him. 


No. 4 

A sad song about 
foolish Little Hans 

1. Foolish little Hans, 0 my! 
Ran off alone into the town. 
His poor Kother quite 

dismayed, 

Wagons coursing to and fro, 
Cars, they too, chased 'round 
about, 

Ran down Hans, poor Hansilein. 

2. Carefree, happy little Hans 
Hastened to the meadow now; 
Picked some pretty flowers 

when, 

Alas, he lost his way back 
home. 

Stranger took him by the hand, 
Led him into foreign land. 


3. Arme Mutter sucht' es lang, 
Töricht Hänschen trauert' 
bang. 

Mutter holt's zurück, doch 
bald 

Lief ihr Hänschen in den Wald; 
Naht' ein grimmes Tier: 

schnipp, schnapp, 

Schwapp! und Hänschens Kopf 
war ab. 


No. 5 

St Nikolaus. 

(Weihnachtsmann) 

Wer schreitet durch die 
Straßen mit festem Tritt? 
Bist du es, lieber Nikolaus, 
Erhör' des Kindes Bitt': 

Schick keine Rute mir herein, 
Dein Kindlein will recht artig 
sein. 


1. Wer schreitet durch die 
Straßen mit festem Tritt? 
Bist du es, lieber Nikolaus, 
Komm', bring den Rucksack mit. 
Helenchen wünscht sich 
Äpfelein, 

Auch könnten's Apfelsinen 
sein. 


2. Wer schreitet durch die 
Straßen mit festem Tritt? 
Bist du es lieber Nikolaus, 
Komm', bring den Rucksack mit. 
Klein Roland Spekulatius 
liebt, 

Auch lacht er, wenn es 
Klaszeug gibt. 


3. Distraught Mother searched 
long for him, 

Foolish Hans fearful and sad. 

Mother brought him back, but 
soon 

Her boy ran headlong to the 
woods. 

Came a gruesome beast, snip, 
snap, 

Quickly bit off Hansi's head. 


No. 5 

Santa Claus 
(Father Christmas) 

Who marches through the 
streets with steady gait? 

0, is it you, dear Santa 
Claus? 

Do hear this child's request: 

I would that you not send a 
rod, 

Your little child will be 
quite good. 

1. Who marches through the 
streets with steady gait? 

0, is it you, dear Santa 
Claus? 

Come bring your knapsack in. 

Little Helen wants an apple or 
two, 

Though oranges would quite 
suit her, too. 

2. Who marches through the 
streets with steady gait? 

0, is it you, dear Santa 
Claus? 

Come bring your knapsack in. 

Little Roland spiced cookies 
loves, 

He's also happy with other 
treats. 



3. Wer schreitet durch die 
Straßen mit festem Tritt? 
Bist du es, lieber Nikolaus, 
Komm', bring den Rucksack mit. 
Schenk' Paul gebrannten 
Mandelkern, 

Er ißt auch Pfeffernüsse gern. 


Wer schreitet durch die 
Straßen mit festem Tritt? 

Bist du es, lieber Nikolaus, 

Erhör' des Kindes Bitt': 

Wir stellen auf ein 
Tellerlein, 

O, leg' viel Schönes uns 
hinein, 

Wir stellen auf ein 
Tellerlein, 

O, leg' viel Schönes uns 
hinein! 


No. 6 
Am Abend. 

1. Sonne hat beendet 
Ihren gold'nen Lauf, 

Und der Himmel sendet 
Sternlein uns herauf, 
Sternlein uns herauf. 

2. Eins erglänzt am andern, 
Mond beginnt die Wacht, 
Wünscht in trautem Wandern 
Allen gute Nacht, 

Allen gute Nacht. 

3. Spricht zum müden Kinde: 
"Stell' das Spielen ein, 
Gehe jetzt geschwinde 

In dein Kämmerlein, 

In dein Kämmerlein! 

4. Müd sind auch die 
Spätzchen, 

Regt sich nichts im Laub, 
Nur die falschen Kätzchen 
Eilen noch auf Raub, 

Eilen noch auf Raub. 


3. Who marches through the 
streets with steady gait? 

0, is it you, dear Santa 
Claus? 

Come bring your knapsack in. 

Give Paul deep-roasted 
almonds, but 

He also likes sweet ginger 
snaps. 

Who marches through the 
streets with steady gait? 

0, is it you, dear Santa 
Claus? 

Do hear this child's request: 

We're setting out a Christmas 
plate, 

Please, fill it with your 
goodies sweet, 

We're setting out a Christmas 
plate, 

Please, fill it with your 
goodies sweet. 


No. 6 

Evening 

1. Lo, the sun has ended 
Once more his golden reign, 
And heaven lights for us 
The panoply of stars, 

The panoply of stars. 

2. One by one illumined, 

The mooon begins her watch, 
Wishes in old custom 
Everyone good night, 

Everyone good night. 

3. Speaks to the weary child: 
"'t'is time to end your play, 
Go forthwith and quickly 

To bed and off to sleep, 

To bed and off to sleep! 

4. Sparrows, too, must rest 
now. 

All is still in the bush, 

Only wily tabbies 
Bent still are on prey, 

Bent still are on prey. 



5. Schlafe wohl geborgen! 
Mutter deckt dich zu; 
Englein weckt am Morgen 
Dich nach süßer Ruh, 

Dich nach süßer Ruh." 


No. 7 

Bald ist Weihnacht. 

1. Weiße Flöckchen schweben 
wieder 

Froh herab vom Himmelsraum, 
Sorglich naht ihr licht 
Gefieder 

Sanft zu decken Strauch und 
Baum. 


2. Sieh nur, sieh das lust'ge 
Treiben, 

Markt und Straßen sind 
verschneit; 

Flöckchen drängen an die 
Scheiben, 

Grüßen leis: 's ist 
Weihnachtszeit. 

3. Christkind, komm, erfreu' 
die Herzen, 

Nahe dich im Wonnetraum; 

Zünde an die Weihnachts¬ 
kerzen, 

weihe uns den Tannenbaum! 


No. 8 

Winter, scheide! 

1. Winter, schnür' dein 
Ränzelein, 

Lenz erwacht in Flur und Hain; 
Horch! Schneeglöckchens froher 
Klang 

Grüßt den Wiesenpfad entlang. 

Bimbimbambum, bimbambum. 


5. Sleep well safely 
sheltered! 

Mother tucks you in; 
Angels wake you early 
After sweet repose, 
After sweet repose." 


No. 7 

Christmas is near 

1. Little snowflakes lightly 
fall 

Again from heaven's tent 
above, 

Carefully like gentle 
feathers 

Cover bush and tree now far 
and wide. 

2. Look and see the happy 
bustling, 

Market square and Street are 
decked; 

Flakes are pressing 'gainst 
our Windows, 

Announcing: "'t is Christmas 
time. 

3. Dear Santa, come and 
gladden our hearts, 

Come near in our merry dreams 

Light the happy Christmas 
candles, 

Come and bless our Christmas 
tree! 


No. 8 

Winter, go away! 

1. Winter, pack your satchel, 
quick, 

Spring awakes in wood and 
field; 

Hark! It's snowbells are 
ringing anew 

Along the happy meadow-lane. 

Bimbimbambum, bimbambum. 



2. Vöglein, das im Herbst 
entflohen, 

Putzt sein zierlich Nestchen 
schon, 

Und die muntern Käferlein 
Strählen sich im Sonnenschein. 
Bimbimbambum, bimbambum. 


3. Weide sich mit Kätzchen 
schmückt, 

Helmut sie für Lotte pflückt. 
Alles freut sich, groß und 
klein, 

Winter, schnür' dein 
Ränzelein! 

Bimbimbambum, bimbambum. 


No. 9 

Frühlingsjubel. 
(Reigen) 

Die Blütenglöckchen wiegen 
Sich duftend, klinglingling; 
Und Schmetterlinge fliegen, 
Der rauhe Winter ging. 

Die Vögel eilten wieder 
Zur Heimatflur, husch, husch; 
Sie schweben auf und nieder, 
Es jauchzt in Baum und Busch. 

Und auch wir Kinder schwingen 
Uns jetzt im Sonnenschein, 

Wir schwingen uns und singen 
Und wollen fröhlich sein! 

Klinglingling, klinglingling, 
Klinglingling, klinglingling, 
husch, husch! 

Klinglingling, klinglingling, 
Klinglingling, klinglingling, 
husch, husch! 


2. The bird that hied away 
last fall 

Already cleans its dainty 
nest. 

And the merry beet 1 es all 

Are basking in the sun's warm 
light. 

Bimbimbambum, bimbambum. 

3. The willow Stands in 
blossom soft, 

Helmur takes some twigs for 
Lotte. 

All are glad, both young and 
old, 

Winter, pack your satchel, 
quick! 

Bimbimbambum, bimbambum. 


No. 9 

Spring's rejoicing 
(Round dance) 

Blurbells gently swaying 
Sweet-smelling, ting-a-ling; 
And butterflies are dancing, 
Raw days of winter gone. 

The birds have come back home 
To meadow-land, quick, quick; 
They hover high and low, 
A-twitter in bush and tree. 

We children are swinging, too, 
Now in the sun's bright light, 
We swing and sing unending 
And will quite cheerful be! 

Ting-a-ling, ting-a-ling, 
Ting-a-ling, ting-a-ling, 
quick, quick! 

Ting-a-ling, ting-a-ling, 
Ting-a-ling, ting-a-ling, 
quick, quick! 



No. 10 

Die übermütige Tänzerin. 

Spinne will ein Mücklein 
fangen. 

Hat ihr Netz schon 
ausgehangen; 

"Lustig Mücklein, gib doch 
acht!" 

Warnt das Blümlein, Mücklein 
lacht: 

"Gönn', ach gönn' mir mein 
Vergnügen, 

Mücklein muß im Tanz sich 
wiegen." 

Mücklein kam in's Netz hinein, 

Garst'ge Spinne spinnt sie 
ein. 


No. 11 

Am Nordseestrand. 


1. Fröhlicher Wandersinn 
Treibt zu den Dünen hin; 
Ist's auch kein felsig Land, 
Trägt doch der Sand. 

2. Laßt uns in wack'rem Trab 
Wandern nun auf und ab; 

Seele vor Freude glüht. 
Werden nicht müd. 

3. Horch, wie der Wind 
erbraust, 

Wie er die Fahne zaust1 
Windsbraut auch uns umfang', 
Färb' rot die Wang'! 

4. Ob auch die Hügelreih' 
Sonnig und blütenfrei, 

Wächst doch im stillen Grund 
Haid'blümlein [sic] bunt. 


5. Kommt mit zur Höhenflucht, 
Kommt mit zur Dünenschlucht, 
Seele will frisch und frank 
Jauchzen aus Dank! 


No. 10 

High-spirited dancer 

Spider wants to catch a gnat, 

Has already spread his net; 

"Jolly little gnat, look out!" 

Warns the flower, gnat but 
laughs: 

"Let, O let me have my fun, 

Gnat must sway herseif in 
dance." 

Little gnat was caught in net, 
Horrid spider spun her dead. 


No. 11 

On the beaches of the 
North Sea 

1. Thoughts of happy wandering 
Draw you to sand-dunes wide; 
Ev'n though not rocky land, 
Carry yet will sand. 

2. Let us with steady step 
Wander now down and up; 

Spirit with joy a-glow, 
won't wear us out. 

3. See, how the wind will 
roar, 

How he tears at the flag! 

Wind's bride us, too, embrace, 
Colour our face! 

4. Though may the dunes e'er 
be 

Sunny and flower-free, 

Grow there in sheltered spot 
Heather blossoras bright. 

5. Join in to leave the 
heights, 

On to the dunes' deep vales, 
Fresh and free, spirit will 
Shout with joy: thanks! 



No. 12 

Gut' Nacht. 

"Ei, lieber Mond, dein trauter 
Schein 

Leuchtet in mein Kämmerlein! 
Getreuer Wandler, sag' mir an, 
Was du erschaut auf deiner 
Bahn." 


"Ein töricht Kind hab ich 
gesehn, 

Das wollt' nicht in sein 
Bettchen gehn; 

Zum Schlafen hat's noch keine 
Lust, 

Sein Mütterlein es tadeln 
mußt'." 


"Ach, lieber Mond, ich glaub' 
es dir, 

Erzähl', erzähle weiter mir!" 


"Ich wandte mich, und sah ein 
Kind, 

Das kniet vor seinem Bettchen 
lind; 

Es betet still: 0, Herr der 
Welt, 

Schick' Eng'lein mir vom 
Himmelszelt." 

"Ach, lieber Mond, was sahst 
du dann?" 

"Die Eng'lein kamen freudig 
an; 

Sie hielten bei dem Kindlein 
Wacht. 

Wünsch' sie dir auch, mein 
Kind,- gut' Nacht!"- 


No. 12 

Good night 

"Ah, lovely moon, your 
familiär gleam 

Shines into my chamber clean! 

Faithful traveller, teil me, 
please, 

What you have seen along the 
way." 

"A foolish child I have 
observed, 

That did not want to go to 
bed; 

Not yet inclined to be off to 
sleep, 

So mother dear rebuke him 
must." 


"Yes, lovely moon, I believe 
you well, 

Teil, 0 teil me more, my 
friend!" 

"I turned about and saw a 
child, 

Who knelt obedient by her bed 

She prayed in stillness: dear 
God and Father, 

Please send me angels from 
heaven's tent." 


"0 lovely moon, what saw you 
then?" 

"The guardian angels quickly 
came; 

And they kept watch at the 
child's side. 

Ask for them, too, dear child 
- good night!" 


